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die heutige Nro. des Jagblatt“ umfaßt 16 Seiten. Die allgemeine unentgeltliche Kranlenpflege ist sicher ein Freilich in die Sache damit vielen mundgerecht gemacht. die
 —— gpeßes undones Ziel, undschbegreisedie Einwande des dnst sich ablehnend verhalten haben wilrden. Nicht genug

Ex t Bi drn. V. di. ehen diefelbe nicht. Sie ware meines Er n dieser Schwächung, wird des sernern — wie Ubrigent
r AI att. 5— * ee V Wwesre andere dorauszuseden war — fur die Kanttone das Reqhht der
à.u OO A ittel u da sind u abig · „Mitwi u i i

Inal des gweiten Slattes: DeBunded finanen. - Eidgenessen e berechtigter —* Min — z Ann — —— iz ae
scan· ——— Voiieusih — Vunten. iner wurde gerne eine Vadelur machen, und sie wäre ihin Mitwitkung“ absetzen wie sie beim Banknotenmonopol vor·

ngge i 8 3 — 88 org J — er an uezs * denme Kinder esehen ist und wie man sie gerne bei den Zöllen ins Werl* — onst darben wußten. Er trin ein Wafser daheim und sehen möchte. liebrigens haben wir schon lette Woche darau

* Blatleb: Enin Peschas hetie Neise und Tod Jiuft sich so. Ein anderer würde gerne ein flotteb, gesundes ee daß — e
— —— ues Zaus bauen, aber er muß damit sich Cinschrönlungen Jeht: Wenn einmal die Einnahmen aut demTabalmonopol

 dbnlieiner Kartensiheh,DAulan—feincnBiungemiteln,aujeinergerwohntenHflege,anjurBeftreitungderKostenderKrankenpflegedienensollen.
Ingerner eschichlsliatender. der Erziehung der Kinder auferlegen. Da begnügt er sich so ißt nicht einuschen, warum nur der VBund und nicht auch

vn gunn 7 —9* r —A alten dause, geht flahig ing Freie bie 7 re schr bedeutenden Aufwendungen sich
. Iliaa u erschelnt al a sund daransolltenerholen .

ilis. Zum ersien mot. sowelt hetannt, maqt ber Nat von Lujern, Das allei will wohl und ruhig erwogen sein. „Das Fur unser ren diese Einschränlungen eine
n gaearteit ben Geneinwesens, ein An- Bessere ist der Feind, den Gulen. Wenn ich daß Bessere schwere Becinttächtigung des schönen Gedankens; wir lonnten

le ihen del den Burgern, welche Geld hergeben wegen. nicht haben kann, will ich lieber daß Gute ais gar nichta nen nur als einem Provis d r lumbeistimmen. in der

 6464 denn inß die Gahuen der derehiunt. pinzno
zerle ung sahen, mit Nehrheit den Antrag, zu den Waffen zu —c eweiter wiurden· Denn er doch wobl co

pe wi ru p * err2——————!— — ——— aa ge wahrenden Unwo ein den ratidary ins Haus
zu schicken, dagegen einem soichen mit 2100 Fr. in monate

Zur aunentgelthen Arankenislege. 5 —5 — wihtend desenvon einem Einlommen
Es ist mirnicht recht begreiflich, wie man der neuen e e — — —

Ininalive den Vorwurf machen kann, daß sie alle Personen, 
uch die wohlsituierten, umfasse, und daß eb nicht angehe, die XÆbcbatnonopal. Zon einem —— *
—— halten wir solgende Aufflellungen, deren Richtigkeit zu prufen
uu lafsen. Ganz dieselbe Einwendung wurde und wird der dir nicht in der Lage snd. Wi gebeng ——
nengeittichen Abgabe der Lehemittel gegenuber erhoben, und dehalt um so mehr, da nicht allein Er. Greulich. sondern
icher auch da mit Unrecht. Was soll der arme Junggeselle auch die ene des Bundes in ihren Zerehnungen ——
 e d ae za. 16 Millonen gekommen sind. Unser Einsender schreibt;

 ddee iieie hede Eh deigbemeiliem. die Äbhrenung isgwehersche ãbarindusteie sabrhimt arsgurus
eht schwer. Nehmen wir an, ein Provisionbreisender verdient —Nerer
— —— entner Nauchtabak, was für erstere einen Verlauftwert non

ve * —** 5 ——— * en am nseine Frau erkrankt, wird er kaum den Armenaryt 2000.000 : die gesamte schweizerische
usen. Aber wenn er selber erkrankt und damit be Induirie hrobuniert solgüch jahrlich sur rund 14 Rillionen

Werdienst flille sleht, dann kann er deeee— Franlen Waren
vohl brauchen; seine Familie und er haben dann noch nichts us diesen 12 Minenen 2nhet ——
— Millionen Gewinn erzielt werden und dann noch auf
sommen oft genug vor. Wie übei ist der Arzi daran, wenn die Weise, daß die Ware, iyelhe a mm iueften konumiern

t sngge dun a wird; er verliert nicht nur den momen — v* we zu sehen 7 6 * aanen Verdienst, sondern auch die Proxis. Man darfei ein Rechmungderempel. das unseres Eragtens Woer ubar

dichen Dingen darauf Dee eee —2 — id. Ee ist Zasage. daß der Verbrauch an biuiger Were
gicht nur proportional, sondern progressiv eine größere Steuer· —— adunfern s0. Ium Vertrauch der behsern
ias tragen, wahrend sie nicht mehr Urzt und Arjneien brauchen —V —
uld der Arme dei gleichen Famiuenverhäültnissen; 2. daß in diesem 1/3 weilaus der gröhßte Teil des Monopolertzages
— — gzelogen werden Wir haben eine solche Rechnung aufgeßellt
— ——— ghne jedoch fur dietmal auf naheres eintreten zu wollen

—* —2 — gibt et gewiß; aber die Auenahme be oe ir n cinen die nich —
———— illionen herausdividieren: foh ich muß der Rest von 11
dneee in I r Rillionen auf die andern /5 und den —AR —
— werden. Nehmen wir an, auf dem Rauchtabak könnlen eben
iner Rot leidet und von den Krantheitdkosten ruiniert wird saue aher ho¶gertdnei8. Millionen vendient werden o

25 erurunn —— ——8 — 8 lion ausschliehlichlgemeine Unentgeltuchteit stelt das Gleichgewicht her. Stumpen,. Dyeier. und unser Bigarren laßen
Dadene egt Angenommen, der Verkauf von ganz billigen Bouts i

 —A—————
Nusvereintz/ durchtomme. Da Lommen bie Vedenken wegen egfallen. d. h. man wurdeunter fanf Fentimen
 Koften und de sar nich so ane, venn mon bedent leine Zigarre mehr erhalten, so könnten unter günstigen Um
— jjanden noch ca. 6—6Millionen herautteiustelt werden;
—— jedoch drängt sich und hier die Frage auf: «Bleibt dann, in
— 6 Anbetracht, daß deine ganzbilligen Zigarren und Tabake
gatn — ——— mehr verlauft werden konnen, sich der Konsum gleich, und

 —— —— ——— er

—— ———
in —33)— 8— 3 in egeec 8 ziehe denen auch eine

rechen dann, sie müssennicht sodeit zum Dollor, ohnc die Zahl der Aergte nahezu zu ver Wir sind sehr gespannt darauf, welche Rechnung unß

pig Deß uch iel Sinien heudt wurde don dauen Hr. Greulich vorlegen kann, um die 16 Milllionen unter

33 kaum g beyweifeln sein. Dann ist eb een serenauhen wir vom— — eil überzeugt sin auden wirabsolutnicht i

oen Dem — — 3 Iemone Nogliqhkeit. ede
—RA —68 su iarddin fuezt dieemot wmögen enken; Wenn einmal die Un

 e
—— —— Hhoet woh fur sich; aber es sind eben, wie hr
* aen oiic richtig autgeführt hat, auch noc
—8 t ie befriebigt werden wollen, 3. B. die
niie — ege Es wird sein, daß die

ug rog des Ardeitertages (die Hh. Dr. Ves,
lucheepe —A
—* her beruhrt als die Üllers- und Invalidenver.

3 esen — wr e ihr Recht8 wennsieauch bei ringelnen Teilen in ver
chiedener Weise herdoticelen. 43 ilen in ver
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